
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenrasen 600 m südlich von Klein Nemerow

glaziale Abflußrinne in der Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Groß Nemerow
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Vegetationseinheiten
Trespen - Trockenrasen, Rauhblattschwingelflur, Glatthaferwiese, Schlehen - Trockengebüsch, Rosen - Schlehengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04893

X

Floristisch verarmter Trockenrasen auf sandigem, basenreichem Lehm in Steilhanglage am Rande des Tollensebeckens. Aufrechte Trespe 
ist dominant. Vergesellschaftung mit Odermennig, Feldklee und Gem. Hornklee. Vereinzelt finden sich Skabiosen - Flockenblume, Mittlerer 
Wegerich, Rauher Löwenzahn, Stengellose Kratzdistel, Golddistel, Kleine Pimpinelle, Gem. Thymian und Wiesenmargerite. Kleinflächig sind 
Rauhblattschwingel und Schafschwingel vorherrschend. Im Südteil etwas frischere und ruderalere Standorte. Hier kommt Quirlsalbei 
zahlreich vor. An der Oberhangkante wächst z.T. dichtes Schlehengebüsch, das sich in den Trockenrasen ausbreitet. Ansonsten an den 
Rändern Übergang in Glatthaferbestände. Extensive Beweidung durch Schafe.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.06.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 2 2 4 0 1 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Bromus erectus

Agrimonia eupatoria

Crataegus monogyna Prunus spinosa Rosa canina Achillea millefolium
Acinos arvensis Arrhenatherum elatius Bellis perennis Carlina vulgaris
Centaurea jacea Centaurea scabiosa Cirsium acaule Convolvulus arvensis
Dactylis glomerata Daucus carota Festuca arundinacea Festuca ovina agg.
Festuca trachyphylla Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Lotus corniculatus Medicago lupulina Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata
Plantago media Poa pratensis Sanguisorba minor Thymus pulegioides
Trifolium campestre Trifolium repens Leucanthemum vulgare Salvia verticillata
Rosa rubiginosa rubiginosa Leontodon hispidus hispidus


